
Irrlichter

Wenn die Irrlichter brennen

Verstehe ich die Welt nicht mehr

Wenn ich am See renne

Geht sie unter

Sie geht unter 

Unter meinen Füßen

Öffnet sich der Weg

Verschlingt mein Herz

Will auch die Seele

Ich liege unter dem Blumenbeet

Bin bei mir

Nur, wenn der Wind weht

Und mich zum See trägt

Es gibt niemanden, der

Mit mir geht
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